Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts. a 13. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — 


Marienwerder, den 27ten März 1844. 
Em — DENIED > mu un — 


Bekanntmachungen. 


1) Nach einer Benachrichtigung der Königlichen Regierung zu Oppeln ſind bei 
den dortigen Holz- Saamen⸗Darr⸗Auſtalten bedeutende Quantitäten Fichten-Saa⸗ 
men vorräthig, welche zum Theil verkauft werden ſollen. 

Der Saamen iſt friſch, von beſonders guter Qualität und kann das Pfund, 
gehörig abgeflügelt in den Darrhäuſern ſelbſt für 3% 
„Drei Silbergroſchen“ 


. 


käuflich überlaſſen werden. b . 
Denen, die hierauf reflektiren, bleibt es überlaſſen, ſich an die oben genannte 
Königliche Regierung zu wenden. 
Marienwerder, den Gten März 1844. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


2) Die unbekannten Intereſſenten, welche an die von dem Königlihen Domainen⸗ 
Rentmeiſter Herrn Schwartz hieſelbſt, als früheren Erheber der Sporteln des un⸗ 
terzeichneten Gerichts aus dem Amts- Bezirke beſtellte Caution von 400 Rthlr. 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden zur Geltendmachung derſelben, binnen neun 
Wochen, ſpäteſtens aber in dem auf den 1 8ten Mai c. in dem Inſtructionszim⸗ 
mer des hieſigen Gerichts-Lokales anſtehenden Termine, unter der Verwarnung 


hierdurch vorgeladen, daß ſie nach fruchtloſem Ablauf dieſes Termins ihrer Anſprüche 
auf die qu. Caution verluſtig ſein werden. 


Neuenburg den 2ten März 1844. 
Königl. Land und Stadt⸗Gericht. 8 
3) Die Ausfahrun i | der Pfarrei, Groß⸗ 
N g des Neubaues eines Stallgebäudes auf 
tubin, veranschlagt auf 567 Nthlr. 26 fgr. 2 pf. incl. der auf 154 Rthlr. 15 


Jar. 3 f. berechneten Hand. und Spanndienſte, fol an den Mindeſtfordernden 
in Entrepriſe gegeben Waden 


Der hierzu anberaumte Termin ſteht auf den 2 7ſten April 1844 Nachmit⸗ 
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tags 4 uhr hierſelbſt an, und werden qualifizirte Bauunternehmer dazu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß Anſchlag und Zeichnung hier täglich eingeſehen werden 
koͤnnen. Neuenburg, den 16ten März 1844. 

Königl. Domainen⸗ Rentamt. 


4) Zum meiſtbietenden Verkauf der Brennhölger im Königl. Forſtrevier Grün⸗ 
felde, To wie der Bau, Nutz und Brennhoͤlzer im Herrſchaftlich Camnitzer Forſt · 
Revier, werden pro IItes und IIItes Quartal 1844 folgende Termine anberaumt: 


Monat 
Bezeichnung des e Ort und Stunde zur Abhaltung 
Orts, wo der Ver- = & 
kauf ſtattfindet. 8 3 53 38 des Termins. 
SN also 
Datum 


A. Brennholz. 
Aus den Beläufen ( | 
Pulko, Rudno, Su )| 


| 
lotiks 
aan = 2 20 au 
Fuchswinkel 5 


in der Oberförſterei Grünfelde 
Morgens 9 bis 12 uhr. 


| 
B. Bau- nnd Brennholz. 
In der Herrſchaftlich | 155 iin Forſthauſe Pinkowo Morgens 9 
Camnitzer Forſt 10115 12 i bis 12 Uhr. 
Grünfelde, den 10ten März 1844. 
Der Königl. Oberfoͤrſter. 


5) Zum Verkauf von Klafterbrennhölzern, Stubben ꝛc. gegen ſofortige baare 
Zahlung an den Forſtgelderheber, find für das Sommer » Halbjahr 1844 im Königl. 
Forſtrevier Schwiedt, folgende Lizitationstermine anberaumt: 

Wiedt, og I 


2 
ne 


Namen der Beläufe 


35 
R 
1. Birkwald | Die Termine werden in der Ober. 
2. Rudabrück ; 160151516016 000 förfterei Schwiedt von 7 bis 12 


3. Sollwienitz | | 


Schwiedt, den 15ten März 1844. 
Der Königliche Oberfoͤrſter. 


Uhr Vormittags abgehalten. 
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Vorlad ungen. 


6) Auf dem im Bütorofhen Kreiſe in Hinterpommern belegenen Gute Poltzen 
D., fo wie auf dem davon unterm Aten Juni 1840 abgeſchriebenen Erbpachtsgrund⸗ 
ſtücke des Johann Kräfft ſind 

Rubr. III. Nro. 1. m 1 von Kukowska verehelichte v. Czarnowska und 
für Ludovica von Kukowska, auf Grund der außer gerichtlichen Dispoſition vom 
23ſten September 1771 eine Abfindung von 200 Rthlr. und ih 

. Rubr. III. Nro. 3. für Juliana Mariana von Kukowska, auf Grund des gerleh 

lich confirmirten Exdiviſions⸗Rezeſſes vom 20ſten April 1791 eine Forderung 
von 87 Floren 20 ggr. 2 pf. ſammt 5 proCent Zinſen, 
eingetragen. N 
Dieſe Poſten ſollen bereits bezahlt ſein, da jedoch deren Inhaber, ſowie deren 
Erben, Ceſſionarien oder fonftige Nachfolger weder ihrer Exiſtenz noch ihrem Auf 
enthalte nach bekannt find, fo werden die vorſtehend bezeichneten 3 Perſonen, Fran 
ciska von Kukowska verehelichte von Czarnowska, Ludovica von Kukowska und Ju⸗ 
liana Mariana von Kukowska, deren Erben, Ceſſionarien oder wer ſonſt in deren 
Rechte getreten iſt, aufgefordert, in dem auf den 13ten April 1844 Vormittags 

11 uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Geſell angeſetzten Ter⸗ 
min entweder perſoͤnlich oder durch zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben damit präcludirt und die Poſten 
Behufs deren Loͤſchung für amortiſirt werden erachtet werden. i 

Cöslin, den Sten Dezember 1843. 
Königliches Oberlandesgericht; Civil-Senat, 


7) Zu den, im hieſigen Commandantur⸗Gerichts⸗Zimmer, auf den 20ſten Mai, 
20ſten Juni, 20ſten Juli d. J. Morgens 11 Uhr anberaumten Terminen, von 
denen der letzte peremtoriſch iſt, werden hierdurch 

a. der, am 24ſten Auguſt v. J. von der Arbeit in hieſiger Feſtung entwichene 
Landwehrſtraͤfling Martin Orzel, 37 Jahr alt, katholiſch, gebürtig aus 
Schwetzen, Kreiſes Neuſtadt, 

b. der, am 2ten September v. J. vom Arbeitspoſten entwichene Landwehrſträf⸗ 
ling Paul Ruh, 27 Jahr alt, katholiſch, gebürtig aus Rehhoff, Kreiſes 
Stuhm, a 8 

vorgeladen, widrigenfalls nach Vorſchrift des Edikts vom 17ten November 1764 
und der Allerhöchſten Kabinets⸗ Ordre vom 23ſten März 1839, wider gie in con- 
tumaciam erkannt werden wird: 
aß ein jeder von ihnen, für einen Deſerteur zu erachten, fein Name a 
lich bekannt zu machen, fein ſämmtliches gegenwaͤrtiges und zufänffiges 
Vermögen zu confisciren und den betreffenden Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen 
zuzuſprechen fer, | 


/ 


= MM _- 


Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder oder andere Gegenſtände eines der 
Entwichenen in Gewahrſam haben, hierdurch angewieſen, davon ſofort bei Verluſt 
ihres etwanigen Rechts, Anzeige zu machen und bei Vermeidung des doppelten Er⸗ 
ſatzes, unter keinerlei Vorwand, dem Entwichenen etwas verabfolgen zu laſſen. 
Feſtung Graudenz, den Iſten Februar 1844. 
Königl. Commandantur⸗Gericht. 


8) Nachdem auf das öffentliche Aufgebot des angeblich verloren gegangenen auf 
dem in Rederitz belegenen, sub Nro. 49. Vol. II. im Hypothekenbuch verzeichneten, 
dem Peter Huhnke gehörigen Koſſäthenhofe sub Rubr. III. Nro. 1. ex decreto vom 


zten September 1826 eingetragenen D 


okumentes über 150 Rthlr. väterliches Erb. 


theil der minorennen Chriſtina Döge vom 16ten Dezember 1811 angetragen wor⸗ 


den, werden hierdurch alle diejenigen, 


welche auf dieſes Hypotheken- Inftrument, 


als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu ma⸗ 


chen haben, hierdurch aufgefordert, ſich 
d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem 
Gerichtsgebäude anſtehenden Termine zu 
gen Anſprüchen werden präkludirt und 
und nichtig erklärt werden wird. Dt. 


Verkauf von 
9) Nothwen 


damit ſpäteſtens in dem am Zten Juni 
Herrn Aſſeſſor von Bismarck im hieſigen 
melden, widrigenfalls fie mit ihren etwal⸗ 
das qu. Hypotheken ⸗Inſtrument für null 
Crone, den Zten Februar 1844. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Grundſtücken. 
diger Verkauf. 


Das zu Culmſee Nro. 91. belegene Schloſſermeiſter Johann Hoffmannſche 
Nachlaßgrundſtück, 240 Rthlr. an Werth, ſoll in termino den 13ten Juli 1844 


VMR. 11 uhr und NM. 3 Uhr an Ge 


richtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 


Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Thorn, den 17ten Januar 1844. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


10) Nothwendiger Verkauf. 
Das, den Färber Adam Roſenauſchen Eheleuten in Lautenburg gehörige, da⸗ 
ſelbſt unter Nro. 225. gelegene Grundſtück, fol im Termin den 2ten Juli c. an 


hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 


Die auf 1823 Rthlr. 17 ſgr. 6 pf. abſchließende Taxe, ſo wie der neueſte 
Hypothekenſchein können in dem Zten Geſchäfts⸗Bureau eingeſehen werden. 


Strasburg, den ten März 1841. 
Königl. Land- u 


nd Stadt⸗Gericht. 


11) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadt⸗Gericht zu Strasburg. 
Das hierſelbſt unter Nro. 127. des Hypothekenbuches gelegene, den Jakob 
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und Dorothea Müllerſchen Erben gehörige, ehemalige Großbürgerhaus, abgeſchätzt 
auf 1000 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im III. 
Bureau einzuſehenden Taxe, fol am 5ten Juli c. 11 Uhr an ordentlicher Ge- 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. f 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Strasburg, den 23ſten Februar 1844. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


12) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht Mewe. 
Das dem Juſtiz⸗Kommiſſarius Dittrich zugehörige sub Nro. 89. des Hypo⸗ 
thekenbuchs der Stadt Mewe gehörige Grundſtück, beſtehend aus einem am Markt 
belegenen zweiſtöckigen Hauſe und einem dahinter befindlichen Gemüſegarten ein 


Flächenmaaß von 30 [JRuthen, abgeſchätzt k in in 
. . zufolge der nebſt Hypothekenſchei 

der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1005 Rthlr. 6 far. ſoll in termino den 

2ten Juli 1844 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


13) Mein in der Feldmark der Stadt Rehden, dicht an der Strasburg ⸗Grauden⸗ 
zer Chauffee » Linie belegenes Grundſtück, von 90 Morgen des beſten Weizenbodens 
und in der beſten Cultur ſich befindend, beabſichtige ich in Parzellen von 2 bis 15 
Morgen Größe, aus freier Hand meiſtbietend zu verkaufen. Den desfallſigen Ter⸗ 
min habe ich auf Mittwoch den Iſten Mai dieſes Jahres Nachmittags 3 Uhr in 
meiner Behauſung hieſelbſt anberaumt und lade Kaufliebhaber zu demſelben mit 
dem ergebenſten Bemerken ein, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht, 
und auch vorher ſowohl bei mir als auch bei dem Privat⸗Sekretair Herrn Neu⸗ 
mann in Graudenz eingeſehen werden können. Rehden, den Iſten März 1844. 
Der Kaufmann und Ackerbeſitzer Elias Engler. 


Vererbpachtung. 


14) Das Rittergut Plocidno im Kreiſe Lipno, Königreich Polen, hart an der 
Preußiſchen Grenze, ½ Meile von Lautenburg, 2 M. von Strasburg, 6 M. von 
en, 9 M. von Graudenz belegen, ſoll in 30 Parzellen getheilt und in Erbpacht 
Wieſen n werden. Das Gut enthält 31 ½ Hufe Culm. Ackerland, 6 ½ Hufe 
Die Bern eine freie Weide auf einer Fläche von 19 Hufen Culm. Wold Land. 
und Zwan zungen find: für jede Culmiſche Hufe Zweihundert Thaler Einkaufsgeld / 
geben zwa Thaler jährlichen Grundzins. Den Acquirenten werden zugleich über- 
und Ställe sa in gutem Stande ſich befindende Wohnhäuser, eben fo viel Scheunen 

die 1 Der Beſitz kann gleich übergeben werden mit zugeſäetem Winterfelde, 
der anf de A he erſtattet wird. Hierauf Reflektirende wollen ſich mel- 
den auf der Herrſchaft Okalewo bei Rypin En Polen. 
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Verpachtung. a 
15) unterzeichneter beabſichtigt die Sommer» und Winter⸗Fiſcherei in den bei 
Brieſen und Sittno gelegenen vier Seen, namentlich den Schloß - und Ziegelſcheu⸗ 
nen ⸗See, den kleinen und großen Sittno⸗See, vom IUſten Juni c. ab auf 6 bis 
12, auch bis 24 Jahre im Wege der Lizitation zu verpachten, und ſteht hierzu 
ein Termin am dritten Mai 9 Uhr Vormittags hier in Sittuo an, wozu Pacht⸗ 
luſtige, die durch Atteſte ihre moraliſche Führung nachweiſen können, und eben ſo 
eine angemeſſene Caution zu beſtellen im Stande ſind, aufgefordert werden. 
Noch wird bemerkt, daß bei Brieſen eine neue Wohnung und Stall, ſo auch 
eirca 3 Morgen Land gelegen, welches Etabliſſement dem Pächter mit überlaffen wird. 
Sittno, den 22ſten März 1844. 
F. Lentz. 


A. u et i o n. 


16) Am 24ften April c. Vormittags 8 Uhr ſollen in dem Wohnhauſe des 
Bäckermeiſters Ferdinand Sonnenburg hieſelbſt die zum Nachlaſſe der verwittweten 
Louiſe Lazarus gehoͤrigen Nachlaß Effekten, beſtehend aus Meubel, Betten, Gold, 
Silber und Kupfer öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. 1 

Mrk. Friedland, den 16ten März 1844. 


Königliches Land- und Stadt⸗Gericht. 


— — 


Anzeigen verſchieden en Inhalts. 


17) Der Rittergutsbeſitzer Schlemmer beabſichtigt auf dem Haupt⸗Gute Raubnig 
bei Dt. Eylau eine Brennerei zu erbauen und darin einen Dampfentwickler (Dampf. 
cylinder) anzulegen. In Gemäßheit des Geſetzes vom 6ten Mai 1838 wird dieſes 
Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, welcher durch die be⸗ 
abſichtigte Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, hierdurch aufgefordert, 
ſeine etwanigen Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präkluſioiſcher Friſt bei 
dem unterzeichneten Landrathsamte anzumelden und gehörig zu begründen. 
Roſenberg, den 21ſten März 1844. 
Königl. Land raths-Amt. 


18) Es iſt hier ein Fuhrwerk, beſtehend aus einem beſchlagenen Holzſchlitten mit 
zwei Wagenleitern, die Schwengel an beiden Seiten mit Ketten feſtge⸗ 
nacht, 
beſpannt mit zwei Pferden, näm ich 
1. iner dunkelbraunen Stute, 6 Jahr alt, 4 Fuß T Zoll groß, auf dem 
Kücken mit einem kleinen weißen Flecken vom Sattel abgedrückt, und 
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2. einem Dunkelgrauſchimmel⸗Wallach, 3 im Aten Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll 
groß, am linken Hinterfuß bis zur Köthe weiß, vom Satteldruck auf der 
rechten Seite einen kleinen weißen Fleck. V 
Beide Pferde in gutem Futterzuſtande, als muthmaßlich geſtohlen, einem Juden, 
welcher jedoch ſofort die Flucht ergriff, am 18ten März c. angehalten worden. 

Indem wir ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir zu⸗ 
gleich den Eigenthümer dieſes Fuhrwerks auf, ſich innerhalb 4 Wochen bei dem 
hieſigen Königl. Land und Stadtgericht zu melden, und fein Eigenthum nachzu 
weiſen, widrigenfalls darüber anderweit geſetzlich verfügt werden würde. 

Zugleich erſuchen wir einen Jeden, der von dem Diebſtahl Kenntniß hat, oder 
erlangen ſollte, hievon ſofort Anzeige zu machen, um dem Diebe auf die Spur 
zu kommen. Strasburg, den 19ten März 1844. 

Der Magiſtrat. 

19) Da der Birgermeifter Crolow den Bürgermeiſter « Poften hier freiwillig nie⸗ 
derlegt, ſo wird die anderweite Beſetzung durch eine Wahl, die am Iten April 
d. J. abgehalten werden ſoll, geſchehen. 

Es iſt mit dieſem Poſten ein jährliches Einkommen von 252 Rthlr. fixirtes 
Gehalt, ſowie 48 Rthlr. Bureau - und Magiſtrats⸗Sitzungs⸗Zimmer⸗Koſten ver⸗ 
bunden und wollen ſich qualificirte Subjekte mit den gehörigen Ausweiſen bei den 
unterzeichneten Stadtverordneten bis zum genannten Wahltage portofrei melden. 

Schlochau, den 29ſten Februar 1844. 

Die Stadtverordneten-Verſammlung. 


20) Ein geſitteter, mit den erforderlichen Schulkenntniſſen verſehener junger Mann, 
welcher Luſt hat Apotheker zu werden, kann ſogleich in die Lehre treten bei dem 
Apotheker J. Scharlok 

in Graudenz, den 20ſten März 1844. 


21) Meinen in der Stadt Zempelburg am Markte gelegenen Gaſthof, wozu außer 
dem Realrechte zur Krugwirthſchaft und den dazu eingerichteten Gebäuden, drei 
Gärten und eine Wieſe, ferner freies Brennholz aus der Königlichen Forſt, interi⸗ 
miſtiſch auf jährlich 18 Klafter feſtgeſtellt, ſowie freie Weide für 2 ½ Haupt⸗ 
bewbvieh — beide letztere Gerechtigkeiten in der Abfindung begriffen — gehoͤren, 
den lige ich aus freier Hand zu verkaufen und lade Kaufluſtige dazu ein, mit 
em Bemerken, daß ein Theil des Kaufgeldes auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben 
a Wolf Ruhemann. 

22) Große und kleine adliche und köülmiſche Güter, Mühlen und Gaſtwirthſchaften, 
ſo wie Verſchiedene Niederunger Beſitzungen, kann ich zum Ankauf nachweiſen, auch 
ein adliches Vorwerk zu pachten. 


Der Geſchäfts. Commiſſionair A. J. Lehmann in Saalfeld Oſtpreußen. 


23) Ein gebildetes Mädchen, Tochter eines Beamten, wünſcht als Nähterin und 
Gehülfin in der Wirthſchaft, ein Unterkommen. Näheres im Erkundigungs⸗Bu⸗ 
reau zu Marienwerder. i 


24) Den Herren Gutsbeſitzern hieſiger Gegend erlaube ich mir 
rothen und weißen friſchen Kleeſaamen, 
friſchen reinen Thimotheenſaat, 
s Wicken und ächten gemahlenen franzöſiſchen Düngergyps 
zu billigen Preiſen zu offeriren. 
Marienwerder, den 22ſten März 1844. 5 
a 5 J. F. Räuber. 
25) Die in fruchtbarer Gegend des Conitzer Kreiſes gelegene Pachtung eines adl. 
Gutsantheils von circa 550 Morg. M. Areal mit einigem Inventarium und vor⸗ 
züglich gutem Torf, kann wegen eingetretener Familien ⸗Verhältniſſe ſofort oder zu 
Johanni auf 7 Jahre unter annehmbaren Bedingungen überlaſſen werden. Hier ⸗ 
auf Reflektirende, welche ein disponibles Vermögen von mindeſtens 1000 Rthlr. 
haben, erfahren das Nähere auf portofreie Anfragen bei Herrn Kaufmann Alberti 
in Conitz. ‚dal 
26) Einem hohen Adel, fo wie einem ſehr geehrten Publikum, beſonders den Her⸗ 
ren Gaſtwirthen und Schänkern, mache ich hiermit die ergeberſte Unzeige, daß ich eine 
Niederlage aus einer bedeutenden Fabrik alle Sorten feiner Jamaika⸗Rums, Punſch⸗ 
Eſſenz, Liqueure, doppelte und einfache Brantweine in Gebinden laut Fabrik - Preis 
verkaufe. 
lach findet bei mir in Folge Höchſter Anordnung der Salzverkauf nach Ger 
wicht ſtatt. Für prompte und reelle Bedienung verbürgt jeder Zeit 
Tuchel, den Sten März 1844. 
Der Bürger und Schankwirth J. F. Wenzel 


* 


